Nr.21l!. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


2 Angekommen 22. October, 7 Ubr Abends. 


tigung der Märzordonnanz und des dem Meichsrathe 
vorliegenden Berfaſſungsentwurfs nebft Eonceffionen 
in Schleswig als Mittel zur Ausgleichung bezeichne:. 

5 n mit Preußen finden nicht ſtatt. 
england hat keinen beftimmten Wermittelungsvor 
> 5 5 1 f 

el der am 21. Oct. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 

128, Köuigl. Klaſſen⸗Loterie fielen 161 Gewinn zu 100 Thlr. 
auf Nr. 430 600 1375 2017 3641 3894 4578 4925 5161 
9144 6544 7120 7419 7424 7568 7604 8001 8642 8799 
9339 9667 10,610 10.671 12,615 12,633 13,138 13,270 
14,066 14 386 14,981 14,988 15 523 15,700 15,778 16,976 
17,103 18,194 20,153 20,188 21,022 21,237 21,364 21,524 
21.627 22,792 22,985 23,004 23,898 24,090 24 781 25,597 
28.000 26,335 26,618 26,906 27,690 27,831 28,847 29,505 
32,123 32,306 32.412 34,678 33,845 34,313 25,71 35,497 
233,004 36.144 37,119 37,748 38,247 38,281 38,615 38,822 
40,170 40,919 40,968 40,988 41,605 41,614 41,812 42,251 
43,245 43,360 43,432 44,275 44,721 44,791 45,279 45,553 
46,256 46,714 46,998 47,423 48,021 49,289 49,353 50,125 
50,670 52,079 52,083 52,514 52,940 53,386 53,716 53,850 
3 s 55,300 55,374 55,701 56,580 56.608 56,776 
777 88861 59,363 59,739 60,392 63.233 64,310 65,150 
en 70.601 86,164 67,302 67,368. 67,507 68,472 70,325 
76,905 77, 442 77696 73,579 74,003 75,583 7,596 76,013 
82.968 67,076 885 79,594 80,561 80,864 81.982 82, 177 


89,608 91,818 92,992 93,018 93,091 93,945. 


a 


zahme liberale Auen 
s T ät oder Eiuſtimmie keit (daranter 
Sörlitz, Liegnitz, Schweidnis, Sagan, Glogau, 
Brieg, Waldenburg, Landeshut u. A.). Nur in Glas 
ſteben Liberale zu Conſervativen 18:14, in Nimklau = 
122, in Oppeln = 24: 14 (orfjen Yauptreis wählte conſer⸗ 
ber re Ratibor = 30:15, in 
* ud 
in Nicolai = 12:6. Die Betheiligung der Conſervativen 
war ſturk, die der Liberalen, beſonders in der dritten Kiaſſe, 
a ücher ale früher. Die Clericalen ſtimmten wiederholt 
2 — Liberalen. Vom Lande gehen güaſtige Nachrichten 
* e Liberalen ein. Der Wahlbezirk, zu welchem Steir⸗ 
* — Gehört, wählte der Mehrzahl nach liberal. Richter ⸗ 
Be Beamte enthielten ſich vielfach der Wahl, eine nicht ferne 
Fe ſtimmte liberal, dagegen wählten Berwaltungsbeamie 
| 0 955 oder conſervativ. 
us Schleſien liegen noch folzende Nachrichten vor. In 
Oels 25 [b., 2 conf., in Bernftant 14 lib, in Namslau 
ammtlich bis cuf 3 lib., in Münfterberg und Umgegend 
Ur die liberale Partei ſehr günſtig und beſſer als früher, 
iederwahl von Wiakelmann und Berndt geſichert; in 
trehleu 19 lib., 1 coaſ., in Schweidnitz 47 lie. 6 conſ., 
i Hirſchberg 31 lib, 4 conj. (Beamte haben ſich zum 
Theil der Wahl enthalten), in Schmiedeberg 13 lib., in 
runau 6 lib., in Kunersdorf 6 lib., in Warmbrunn 
b., 5 conf., ia Hermsdorf keiner lib., in Gersdorf 
nur 1 ub., in Landeshut ſämmtliche 18 lib., in Reichen ⸗ 
f N ch und Ernsdorf ſämmtliche bis auf einen lib. (die Cle- 
1 17 len ſtimmten hier mit der liberalen Partei), in Lüben 
1 b., in Löwenberg 14 lib., 4 couf., im Landbezirk 
Eorlitz vorhertſchend liberal, in Glatz 18 lid., 12 conſ., 
unbeſt., in Oppeln 14 Beamte von 38 Wahlmännern, in 
der Uagegend ebenfalls meiſt confervatio, in Ratibor 30 lib, 
5 cenſ., in Beuthen Stadt- und Landkreis Sieg der Li 
> beraten, in Kattowig 16 lie,, 3 unbel., in Gleiw ig 41 lib, 
8 conſ., in Neuſtadt O.⸗Schl. 26 lib., 6 clerical nud con], 
Gleiwitzer Kreiſe wird der frühere Abs. Landrath 
traci wahrſcheinlich wiedergewählt werden. 


f Deutſchland. 

3 Mensa Ta 0 e Be Nationalbereins beſtebt nach der 
N 0 9 2 ders Mitgliedern wie früher. Johann 
— Der groß zerzige Entſchluß von Schulze⸗Delitzſch, das 
bm dargebrapte Edrengeſchent zum . großen Wer⸗ 
Les, nich aber ſeiner ſeloſt zu verwenden hat in der „Nord. 
— Zeitung“ endlich die ihr zuſa gende Deutung gefun- 
„In ſeinem Danke, ſchreibt fie, „an das Arderterſtänd⸗ 
en in Leipzig bob derſelbe hervor, dag heutzutage alle po⸗ 
iſche Entſcheldung von den Maſſen gegeden werde, und aß 
K der Deaffen in Pee n face auf der Seite 
* Freiheit und des Rechts zu eien. Darauf reflre⸗ 
* — d ulze auch ausdrücklich, als ex auf A 2 el 

te Herr Schulze auch To 
| des Vourgeoiſie-Geſchenkes verzichte, mit dem Bemerken, er 
1 wolle, nachdem feine Exiſtenz geſichert ſei, das Uebrige lieber 
ja Cingelnen von den Maſſen darch ſeine auitatorijge Wirt- 

let verdienen. i 


Maic 


* 


* 
* 


Es iſt dies das erſte Mal, daß wir in 
der Geſchichte von einem Ag tator das Geſtaͤnduiß hören, er 
. gene durch jene Agitanſon Ge.D verdienen und fein 

Haren friften.“ Selbjt die „Kreuszeitung“ reicht an diese 

öde der Geſinnung nicht hinau! 

m Eine von den Conſervaniven berufene Verſammlung 
tler Soefi beſchloß, zu grober Verwunderung der Veranſtal- 
der Verſammlung, mit großer Malorität die filgern Ab⸗ 
Toneten d. Bodum-Dolfjs und Beigle zu wählen. 


Freitag, 23. October. 
„ mit Ausnahme der — 3 0 


und Feng zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — [ \ Sr 
Beſtellungen werden in der Expedition r 2) und aus⸗ GR. 


„009 88,639 88.646 89,089 89,297 89,312 


4 doc Beovin Säteten 


Poln.⸗ Wartenberg 
rappitz = 2:7, in Warmbru un 6:5, 


1 
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Morgen- Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärts 1 Thlr. 
Inſerate nehmen an: 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, tn Frant⸗ 
furt a. M.: Jäger'iſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchholg. 


in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Zügen 


— Die dem „Greifswalder Kreis und Wochenblatte“ 


mit eine erſte Verwarnung. Stralſund, den 16. October. 
Der Regierungs- Präſtrent Graf v. Kraſſow.“ i 

* Raffel, 21. Oct. Zu dem Feſteſſen, das die Stadt 
den hieſigen Veteranen gab, bat der Kurfürſt 300 Flaſchen 
Champagner und einige Stück Schwarzwild geliefert. Der 
Bürgermeiſter Nebelthan war des Abends eingelad ner 
Gaſi . Tafel. Pe Ka 

— Aus Dresden wird der „K. Z.“ geſchrieben: „2 

Wunfd Pauneverge betrifft, nur in 


f nur geht man nicht ſo weit wie 
dort, einen neuen Buadesbeſchluß zu fordern, welcher die 
Großmächte mit der Cxecution in erſter Linie beauftragt, weil 
man hier wohl weiß, daß eine ſolche Forderung auf den Wis 
verſtaud Preußens ſtoßen würde. Es geht das Gerücht, daß 


die Uferſtagten die Forderung ſtellen würden, Erſotz durch den 
N äden zu erhalten, welche ihrer Schifffahrt 


Bund für die Sch 


und Rhederei darch eine dänſſche Blokade erwachſen könnten. 


Leipzig, 19. October. (B. Z.) Um 4 Uhr verſammel⸗ 
ten ſich die Vertreter der Städte unter dem Vorſitze des Ober⸗ 
bürzermeiſters Koch im Saale der Bürgerſchule und beſchloſ⸗ 
fen. zunächſt eine Subſeription für das Denkmal, deſſen 
Grundſtein heute auf dem Schlachtfelde gelegt wurde. Fer⸗ 
ner wurde die Gründung eines deutſchen Städtetages in der 
Art beſchloſſen, daß der Bürgermeiſter Koch einſtimmig er⸗ 
jucht wurde, das Statut zu einer ſolchen Vereinigung, reſp. 
die nöthigen Vorbereitungen zu entwerfen und Vertreter einer 
Anzahl Städte heranzuziehen. Es werden an den Berathun⸗ 
gen Theil nehmen Vertreter der Städte Wien, Berlin, Hans 
nover, Kaſſel, Mainz, Kaileruh', Stuttgart, Augsburg, 
Weimar, Olvenburg, Leipzig. Mittags um 1 Usr faud beim 
Oberbürgermeiſter Koch eln Feſteſſen füc die anweſenden 
Ober bürgermeiſter ſtatt, wärend die übrigen Bürgermeiſter 
ſich bei dem zweiten Bürgermeiſter der Stadt Leipzig, Dr. 
Cichorius, verſammelten. Zu dem Feſteſſen bei Koch waren 
alle Ehrengäſte vom Comité eingeladen, der frühere preuß. 
Abgeordnete, ſetzt Director der Thomasſchule, Dr. Editein, 
Berthold Auerbach und die beiden Söhne des Major Fric⸗ 
cius, der bekanntlich am 19. October 1813 durch das Geim⸗ 
maiſche Thor zuerſt in Leipzig eingedrungen iſt. — Heute 
Nachmittag finden (aus Rückſicht auf die preußiſchen Vepu⸗ 
tirtem, die um ihrer Wahlpflicht zu genügen, morgen in Ber⸗ 
lin fein müſſen, verſchoben) um 3 Uor in verſchledenen Lo⸗ 
calen Feſtiafeln ſtatt und zwar in der Centralhalle, wo Abs 
georbneter Rechbauer aus Wien, Oherbürgermeiſter Seydel aus 
Berlin, Bürgervorſteher Meyer aus Bremen; im Hotel de Por 
logne, wo Oberbürgermeiſter Pfotenhauer aus Daesden, Abg. 
Dr. v. Mühlfeld aus Wien, Achenbach aus Menngeim, im Tivoli, 
wo Profeſſor Dr. Wutite aus Le pig; Scok, Stadiſchultheis 


aus Slutigart, v. Winter aus Danzig; im Odeon, wo Eri⸗ 


geleben aus Coburg, Bice⸗Bürgermeiſter Cichorius aus Leip> 
zig, Kochhann, Stadtverorduetenvorſteher aus Berlin, als 
Tafelred ner auftreten werden. a 

In dieſem Augenblick bewegt ſich der Feſtzug durch die 
dicht gefüllten Straßen nach dem Schlachtfelde zu. Ich habe 
den Feſizug auf einige Zen verlaſſer, um Ihnen dieſe Zeilen 
zu schreiben. Ja 300 blumengeſchmückten Wagen fuhren 
vorbei nach dem Schauplatz ihrer einigen Siege die grei⸗ 
ſen Krieger, deren Anblick unwillkürlich die Thräge weh⸗ 
müthiger Freude in mauches Mäuncrauge leckte. Jubelnde 
Hochs der Umſtehenden bezeugten das dankbare Andenken des 
gegenwärtigen Geschlechts. Ich benerkte u. A. den alten 
Benda, den alten Duncker aus Berlin, General Stavenhagen 
und ben rüſtizen Greis, den Jerer in Berlin kennt, den ebe⸗ 
maligen Commandauten von Berlin, General Pfuel, an deſſen 
Seite Malor Beitzke defand. Impoſant war der Zug der 
Städte, unter denen Berlin ſich aus zeichnete, deſſen Vertretern 
das Wappen Berlins vorangetragen wurde. 

Wien. Im Finanzausſchuſſe des Abgeordnetenhauſes 
wurde eine Verfaſſungefrage von großer Tragweite erörtert. 
Bekanntlich wurden die Steuereryö gungen nur für Ein Jahr 
bewilligt, daher hat auch die Regierung nur bezüglich dieſer, 
nicht auch bezüglich aller Steuern die proviſoxriſche Bewilli⸗ 
fs für November und December 1803 


ben i Geſellſchaft mit Breus 
ßen in Holftein einzurücken, fo wird das Verlangen im All⸗ 
gemeinen auch W e fo ı ird ange 


nachgeſucht; denn 
iſt der Anſicht, daß fie die beſtehenden Steuern und Ab⸗ 


| gaben auf Grund des § 10 der Februar Verfaſſung fort, 

erheben kann, ohne alljährlich einer Bewilligung zu bedürfen, 
Der Ausſchuß hat in feinem Beſchluſſe der enigegengeſetzten 

Anſchauung Ausdruck gegeben und wird ſämmtliche Steuern, 
directe und indirecte, für jene zwei Monate zu bewilligen bes 
antragen und dadurch das unbedingte Recht der Steuerbe⸗ 
willigung feſthalten. Der Staatsminifter gab die Erklärung 
ab, daß bei Entwerfung der Verfaſſung der $ 10 nicht anders 
aufgefaßt wurde, als daß die beſtehenden Steuern keiner 
jährlichen Bewilligung bedürfen und verfaſſungsmäßig von 
der Regierung ohne Zuſtimmung der Vertretung eingehoben 
werden können. 1 


England. Frl 

— [Eiferne Kanonenboote.] Auf dem Cyatbamer 
Werfte iſt die Anzeige eingetroffen, daß die Admralität be⸗ 
ſchloſſen hat, an Stelle der zum Abbruch beſtimmten hölzer⸗ 
nen Sanouenboote ein Geſchwader eiferner Kanoneaboote 
bauen zu laſſen. Dieſe neuen Schiffe ſollen nach einem ganz 
neuen Syſteme conftrairt werden. Die betreffenden Pläne 
hat Mr. Need der Admiralität eingereicht. Sie erhalten 
Eiſenplatten und werden mit doppelten Schrauben verſehen; 
jedes Boot ſoll zwei ſchwere Armſtronggeſchüte führen. 

tiederlande, 86 

Aus dem Haag, 16. Octover. Der König hat der 
zweiten Kammer einen Plan vorlegen laſſen zu dem Bau 
eines Parlaments geb äudes, das — jo heißt es in dem Königl. 
Begleuſchreiben — zur Ecinnerunz an den vor 50 Jahren 
geftifteten Bund des Königthums mit dem Berfaflungsleben 
errichtet werden ſoll. Die Koſten ſind auf eine Deillion Guls 
deu veranſchlagt. l 5 

f ankreich. 

Paris, 19. October. Die Ernennung Rouhers zum 
Staals⸗Miniſter hat im Publikam wie auf der Börſe einen 
guten Eindruck gemacht, weil man daraus flieht, daß der 
Kalſer wenigſtenc keinen Rückſchritt zu machen geſonnen iſt. 
Die eigentliche Beſtemmung feiner Politik kann ohnehin erſt 
nach Zuſammentreten des geſetzzebenden Körpers erwartet 
werden. Außer Rouher werden 54 die Herren Bui, 
Forcade de la Roquette und Chair d'Eſtapge vor dem geſetz⸗ 
gebenden Körper das Wort führen. Letzterer war als Advo⸗ 
cat ein gläugenver Redner, doch hat er ſich 
Verſammlungen niemals ausgezeichnet. Die 
Herren haben heute ihren Eid geleiſtet. s 
N Der Biſchof von Nimes hat einen 
laſſen, welcher Gebete für Polen an drei aufe 
den Sonntagen anordnet. 25 
Era Dänemark. en te 

— Das Stockholmer „Ajtonoladet” bringt einen höchſt 
merkwürk igen Bericht über eine Rede, welche König Frederik 


3 


von Dänemark über die Folgen einer etwa über die Eider 


greifenden Bundesexecution gehalten hat. Es hat danach 
König Frederik ſich folgendermaßen geäſißert: „Ich vertraue 
auf den Sieg und auf Unfere gerechte Sache: Ich weiß, daß 
Meine getreuen Schleswiger im Herzen Daäniſch geſtant find. 
Schleswig theilen wäce ein Verbrechen gegen das ſchleswig⸗ 
ſche Volk und die Geſchichte ſoll nicht ſagen, daß der letzte 
der Oldenburger das alte Dänemark zer ſtückelt habe. Soll⸗ 
ten Wir aber als der ſchwächere Theil doch im Laufe der 
Zeit unterliegen und ſollten Frankreich und Schweden es zu⸗ 
laſſen, daß Skandinaviens ſüdlichſte Provinz, das alte Sür⸗ 
lütland, das Scheckſal Polens, Galiziens und Norditaliens 
erlebte, nämlich von deuſſchen Regierungen erobert und unter⸗ 
drückt zu werden, fo fteige Ich nieder vom Throne und 
proclamire die Republik, — Ich habe drei Jahre Mei⸗ 
ner Jugend in der Schweiz zugebracht; Ich habe dieſes Lan⸗ 
des Geſetze und Einrichtungen ſtudirt und bin überzeugt, dag 
kein Volk in Europa ſich beſſer für eine republikaniſche Ver⸗ 
faſſung und Regierung eignet, als Mein theures däniſches 


Volk.“ 
. Rußland und Polen. 5 
— Aus dem Kreiſe Kaliſch berichtet man dem „Czas“ 
über die am 12. d. M. in dem Dorfe Döbow erfolgte Hin. 
richtung dreier Inſurrectionstämpfer. Die Namen der Ber⸗ 
urtheillen waren Johann Pısyoylowicz, Konſtantin Kras ſeweki, 
und Kandratienko. Die erſteren beiden waren Ofſiciere der 
polniſchen Nationalarmee geweſen und von den Nuſſen bes 
ſchuldigt, bei der Ermordung einiger Coloniſten wegen aus _ 
geblicher Spionage mitgewirkt zu haben. Sie wurden gehängt. 
Der letztgenannte, ein Ruſſe, war als Soldat zu den Auf⸗ 
nändiſchen übergegangen und wurde erſchoſſen. Deeitauſend 
Bauern wohaten der Execution bei. 
— As Curieſum wird der „Schl. Z.“ aus Warſchau 
mitgetheilt, deſſen Wahrheit der Correſpondent vetbürgen kann. 
Bekanntlich halte Prof. Kowalewekt in den öffentlichen Blättern 
für Auffiadung und Ablieferung der Reſte feiner bei der Plünde⸗ 


20 Sgr. 3 * 


in politiſchen 


. 


rung des Jama y- Toſchen Palais theils verbrannteg, thels genoeh⸗ 


leuen koſtbaren otientaliſchen Bibliothek eine große Belohnung 
verſprochen. Dieſer Tage meldete ſich nun ein armer Trödele 
lude bei dem Profeſſor mit der Erklärung, er habe mehrere 
jener Bücher von einem ruſſiſchen Soldaten gekauft und wolle 
ſie denn Profeſſor gegen Erſaß feiner Koſten ausliefern. Der 
Profeſſor verfügte ſich mit dem Juden nach deſſen Wohnung, 
und dert holte der Jude einen großen Pack Bücher hervor, 
in welchem der erfreute Gelehrte einen Theil feines ihm üver 
alles tgemien Bücherſchatzes eikennte. Auf die Frage des 
Piofeſſors, was er zu bezahlen habe, erwiderte der Jude: 


„You wud uns wahrlich helfen, wenn ich fo glücklich war, 7 


Eure Bücher zu laufen. Ich habe dem Soldaten nur einen 


polviſchen Gulden (5 Sir.) und einen Schuaps dafür gege⸗ 


ten, und mehr verlauge ich nicht, als mein ausgelegtes Geld“. 
Die Büchec halten einen Werth vos 500 Rubel Silber.“ 
L Bei der nun beendigten Immatriculation ver Stu: 
direnden an der Warſchauer Pochſchule hat ſich ergeben, daß 
von den voriges Jahr eingetretenen Studenten über 200 dea Top 


1 


auf dem Schlachtfelde gefunden haben. Im Ganzen follen | beſtritt feine Betheiligung unter dem Verſprechen der Geheim⸗ 
N | haltung, und wurde deßhalb freigeſprochen. Gegen die 4 Aus- 
— Die „Europe“ bringt einen bemerkenswerthen Bericht J gebliebenen, von denen zur Zeit 2 nicht zu ermitteln find, iſt 
das weitere Verfahren vorbehalten worden. 
October. Wie die „Inſterb. Ztg.“ 
mittheilt, iſt dem Eakel unſeres großen Scharnhorſt, dem 
Rittmeiſter a. D. Gutsbeſitzer v. Scharnhorſt zu Keppur⸗ 
laufen zum 18. October der Kronen⸗Orden 3. 1 


für das Winterſemeſter gegen 500 inſcribirt worden fein. 


aus Petersburg über Murawieff und die lebt allmächtige 
Partei der Altruſſen. Dieſe Bartei ſucht ſich immer mehr 
Mittel zu verſchaffen, um wehr und mehr das Syſtem zu 
verſtärken, das die Murawiefl’s fo vepulär gemabt bat. Die 
„Europe“ fügt binzu: „In Betreff Murawiefſ's muß bemerkt 
werden, daß dieſer Name nicht deßbalb allein jo populär ift, 
weil er mit ſolcher Schärfe den Aufſtand niedergeſchlagen 
bat — wenn er dies dat —, ſendern hauptſächlich wegen ver 
Sonfequenz, womit er den zweiten Theil ſeiner Aufgabe ver⸗ 
folgt, nämlich das polniſche Element in den von ihm ver⸗ 
walteten Ländern zu vertilgen. Die „Europe“ führt 
Erlen aus dem „Den“ (Tag) an, werin der Demokrat 
Hilferving ſich mit Muraui ff noch nicht ganz zufrieden 
zeist, indem er ihn ermahnt, raſch die geeigneten Mittel 
zu ergreifen, weil man ja nach der Bacifiiiung Polens 
dech wieder zu einer friedlichen Löſung greifen müſſe, 
da die Militär- Dictatur ihrer Natar nach ja nur eine 
zeitweilige fein könne. Noch aufrichtiger aber find die Her⸗ 
ous geber der „liberalen“ Mock auer Zeitung, Leontin und 
Kaslow, welche e kläcen, Polen dürfe nichts Apartes haben, 
man müſſe es kurzweg zur roſſiſchen Provinz erklären, was es 
thatſächlich ja obnehin ſtets geweſen ſei. Murawieff ſchläft 
aber auch keineswegs. 
— ſ—ü— — —— öũ——ſ .ñ̃ — — — 
Danzig, den 23. October. 

© Aus dem Wabltreiſe Stuhm- Marienwerder, 
22. Oetbr. Die Fortſchrittepartel rechnet mit Sicherheit dar⸗ 
auf, daß die früheren Deputirten John und Riebold am 
28. wiedergewählt werden. Uebrigens hat Herr Pfarrer 
Franzki aus Mewe, bisher der Führer der poln.⸗kalh. Wahl⸗ 


Inſterburg, 20. 


liehen worden. 


ſchreibt aus Darmſtadt, 12. 


Ein bieſiger Wirth wirft einen 


Arbeiter wider die 


Gaſtwirth Eutſchädigung. 


digen balten. 


Börfendepefchen der 
Berlin, 22. October 1863. 


männer, erklärt, für die Kandidaten der liberalen Partei Roggen Hau, „ 363 | 86% 
finmen zu wollen. Die deulſche kathol. Partei ift bekaunt⸗ Octobet⸗Novbr. 36 86% 
lich mit der conſervativen Partei ein Com promiß einge» und .. 373 373 
gangen. f Spiritus October 15% 157 

(8) Culm, 16. October. Im Laufe des Jahres 1862 — dul heine 895 905 
hatte ſich unter den Schülern des bieſigen Cymnaſii ein 23 D neibe 1014 1013 


geheimer Verein conſtimirt. Der Verein hatte Statuten, ei⸗ 
nen Vorſizenden, regelmäßige Zufammentküufte und nahm 
nur dielenigen als Mitgli 'der auf, vie ſich vorher auf Ebren⸗ 
wort zur Geheimhaltung ſeines Daſeins und za monatlich en 
Beiträgen von 5 bis 7% Sgr. verpflichteten. Zweck deſſel⸗ 
ben war: die Förderung der pelniſchen Sprache und Litera⸗ 
tur. Ende vorigen Jahres erhielt der Oymnaſtal⸗Director 
Hr. Dr. Lozynsti Keautaitz von dieſem Bunve; er confi- 
cırte die Statuten, hob den Verein — als mit den Schulge⸗ 
fegen unvereinbar — auf und eutließ ſofort den Vorſitzenden 
— enen aus Trzemes zuo auf die hieſtge Anſtalt derüberge⸗ 
kommenen Gymnaſlaſten — auf deſſen beſondere Anregung 
der Verein ins Leben gerufen war. — Die Sto atsauwalt⸗ 
ſchaſt nahm Veranlaſſung, gegen die Bereins mitglieder auf 
Grund des 8 98 des — ra einzuſchreiten und er⸗ 
heb tegen 10 Primaner und Steuadaner, ſämmilich der pol⸗ 
niſchen Nationalität angehörig, die Anklage, welche geſtern 
vor der Kriminal⸗Abtbeilung des hieſigen Könial. Kreisge⸗ 
richts verhandelt wurde. Sechs von den Angeklagten waren 
erſchienen, 5 von ihnen räumten das Dafein des Vereins, 
ihre Mitgliedſchaft und die Abgabe des Verſprechens zur OGe⸗ 
heimbaltung ein und wurden nach dem Autrage dir Staats- 
apwaltſchaft zu je 4 Tagen Gefäbaniß verurtzellt; ber ſechſt . Fab = October 


Inserate für die r 
Nummer dieser Zeitung Aus Hanncfelde 
werden bis 12 Uhr Mit- 
tags, für die Morgen- 
Nummer Tags vorher bis 
6 Uhr Abends angenom- 
men. Die Expedition. | 

Französisch : 


lehrt unter Garantie Jedem ohne Vorkennt- | 
nisse auf die leichteste Weise, bei ne i 
zeiiig interessanter Lecture, binnen 6 Mo- 
naten, elegant lesen, schreiben und sprechen 
— die Reyer’sche 


„deutsch-franz. Unterrichis-Ztg“, | ‚ 


5% ber Mr Anl, 105% | 105% 


6% K zur On. 
Leinkuchen 60 — 63 e der 


1 in Berlin das nachfolgende Schreiben: 


bares Malzertrakt⸗Geſundheitsbier 


ſten Dank für meine 


Diese neue Methode ist unfehlbar und Über- 
trifft den weit theurern mündlichen Unterricht. | 
Jeder Schüler kann sich schon nach kurzer 
Zeit in der franz. Sprache verständlich machen. 
Ein vollständiges „franz. - deutsche» 
Wörterbach* wird ze Abonnenten 
extra und gratis geliefert. -Für Eltern, 
welche durch diese Zeitung ohne eigene Keunt- 
nisse‘ die Kinder s-Ibst unerr'chten könnem, 
für ganze Gesellschaften, die mit Ilitte der 
Zeituog einen Lehr-Curaus eröffnen wollen, 
sowie zum Nelbstunterricht für Jeden, der 
rasch und billig zum Ziele kommen will, ganz 
besonders zu empfehlen. — 

I Monat == 64 S. Lectionen 1 Thir. 
Preis: ) Vollständ, Unterricht (900 Seit.) nur 

: 5 Thle, 


[5202] 


Vermiſchtes. 
— [Urfage und Wirkung.] Die „Mainz. Ztg.“ 


Prozeß ſchwebt augenblicklich bei großb. Stadtgericht dabier. 


hinaus und die Treppe hinunter. Durch einen unglücklichen 
Zufoll fliegt der herausgeworfene Gaſt einem vorübergehenden 
ruſt und verletzt dieſen jo ſchwer, daß 
er acht Tage in ärztlicher Behandlunz und daher außer Ar⸗ 
beit war. Der Verleste, welcher nachgewirſener Maßen einen 
Thaler per Tag verdient und feine achttägige Arbeitsunfähig⸗ 
keit ebenſo nachgewieſen hat, verlangt vom hinaus werfenden 
. Dieſer weigert ſich zu zahlen, 
weil nur durch einen unglücklichen Zufall der Herausgewor⸗ 
fene den Vorübergehenden getroffen habe und er, der Wirth, 
in feinem Recht geweien fei, alſo nicht file „Zufall“ hafte. 
Der Berlegte möge ſich au den Hinausgeworſenen als Schul⸗ 


Angekommen in Danzig 4 Uhr 45 Min. 
x Lett. rs 5 br 


4 Oeſtr. Credit⸗Actien — 8235 


Wrobukteamartte. 


Mal- Juni 41½ u Br., 40 


Br. — Spiritus. Loco Verkäufer 15% 


denheit, Dinſe; — in Lorgbope, 6. Det: Maria, Hanſen ; 
Termine unverändert, 120 U. Jar October 41% . in Sdie de, 18. Oel. Ehuroe, Nielſen; — in Witbend, 
fer 14% . ohne dab; loco Berläufer 16% 

ber VBertäufer 15% Re‘ 25 } 


erbielt der Brauereibefiger und Hoflieferant Herr Johann Hoff, Neue Wilhelmsſtraße 


„Ew. Wohlgeboren! Da ich vor zwei Jahren durch Ihr ſchätz⸗ 


ich litt nämlich an Verdauungsſchwäche, Verſchleimung im Halſe, 
beengtem Athem und an einer totalen Abſpannung, zu meiner und 
meiner Familie Freude wieder hergeſtellt und re ch t 
kräftig geworden bin, jetzt aber ſeit 3 Wochen an demſelben Ue⸗ 
bel leide und das größte Zutrauen zu Ew. Wohlgeboren Fabrikat 
babe, ſo erſuche ich Sie, indem ich gleichzeitig hiermit meinen innig⸗ 
frühere Geneſung und große Kräftigung aus⸗ 
ſpreche, um gefällige Ueberſendung u. ſ. w. (Folgt Bestellung). 


Ein abermaliger Beweis dafür, wie dieſes die Geſundheit cor ſervirende, als Salon: 
und Tafelgetränk beliebt gewordene Brauproduct überall von den beiten Erfolgen begleitet 
iſt, wo es zur Beſeitigung von Krantheitsfällen angewandt wird. 

— — 


Herr Hoflieferant Johann Hoff hat mir die 
General⸗Niederlage und 
parate von Malz ⸗Extract 2c. für Dauzig und Umgegend 


übertragen. 
30 habe obige Fabrikate ſtets * 1 und empfehle ſolche beſtens. 
as 


pränumerando bel frankirter Uebersendung. Ein- 
tritt jeden Tag. Nicht zu verwechs+In mit sog. 
Unterr -Briefen, welche weit theurer sind, 
dabei nicht das 30 nothwendige Wörterbuch 
liefern, überhaupt mit unserer spannenden 
Lebrmethode nichts gemein haben! — Pro- 
specte direct und in allen Buchhandlungen 
Falle Bestellungen an: A. Retemeyer's 
Zeitungs-Bureau in Berlin, 

Für De uud Umgegend werden Abon- 
nements in d. Exp. d. Zig. angenommen und 
Prospecte verabſolgt. 


Papier⸗Auction 


von circa 65 Tentner alter ousgemerzter 
Acten, worunter? Centner zum Einſtampfen, 
den 29. Oktober er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem bieſigen Gerichtsgebäude gegen gleich 
baare Bezahlung 16199 
Marienburg, den 19. October 18 3. 
Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtbeilun 


diſche Sardinen in Oel, ia & u. 5 Kißen 
d zu verkaufen im Comptoir Hundegaſſe 
A0 b. 16200) 


ür Güter im Preiſe von 50—400 Mille 
Thaler E. . dels Käufer nachweiſen 


Kühdeiſch in Magdeburg. 
Strenglie Diskretion wird zugeſichert. 


F 
Unter ſehr günſtigen Bedingungen 
werd für ein ausgebreitetes und großartiges 
Unternehmen ein tüchtiger Geſchältsmenn ge: 
fucht. welcher in Danzig und Umgegend bedeu⸗ 
tende Bekanntschaft hat, und im Rufe eines 
z verläſſigen Mannes ſtebt Aor. nimmt die 


Exped. dieſer Zeitung an sub Lit. B. No. 6115. 
— — — —— 
Für Fabriken, 


Offene Stelle. (Spinuerei, 


Müblen-Etabliſſement ꝛc., wenige Mei⸗ 
len von bier), wird ein gebildeter und ſiche⸗ 
rer Mann, welchem eine dauernde, — ncht 
leichte aber auch gut dotirte und meiſt un⸗ 
abbängige Stellung convenirt; als Inſpector 
(Ober- Aufieber), ſowie zur Vertretung 
des Herrn Bifigerd in Abweſenheitsfallen, 
geſucht. Die Uebernahme dieſes Poſtens iſt 
von Fachkenntniſſen nicht ma „ das feite 
Jibreseinkonamen 8.0 Thlr., außerdem Tan ⸗ 
theme. — Auftrag: A. Goetſch & Co. in 
Berlin, Neue Grünſtr. 43. 16195 


ber Verkäufer 16% & incl. Faß; ar Frühlahr Verkäufer 
| 16 incl. Faßz er 8000 pet. Tralles. 5 
Bromberg, 21. Oct. Weizen 125—1284 boll. (818 25 
AM bie 838 24 % Zolla.) 44— 46 &, 128 — 130 4 46—48 
, 130—1348 48—52 & Blau- und ſchwarzſpizige Sor⸗ 
ten 5 bis 8 && billiger. — Roggen 120 —125 (78 8 17 
. bis 81 U 25 4 30 — 33 — Gerſte, große 30 
— 32 &., kleine 285 — 28 * — Hafer 237 a 
Scheffel. — Futtererbſen 30 — 32 N. — Kocherbfen 
32—35 . — Winterrübſen 83 . — Winterraps 
85 M — Spiritus 14½ . e 8000 pCt. — Kar- 
to 3 E Her March an ** Scheffel je nach Qualität. 
— ualität d. — Ei 
ee Zu der Pfun Eier Jar 


aſſe ver ⸗ 


Oct.: Ein böchſt origineller 


ungezogenen Gaſt zur Thüre Sams Nabneten. 


‚ Abgegangennab Danzig: Nor Warnemünde, 18 Det.: 
Lima, Eggers; — von Kiel, 17. Oct.: Charlotte, Schuck; 
— Catharina Auguſte, Spieler; — von Dublin, 16. Deu: 
Königin Eliſabeth Louiſe, Ganz; — von Warkworth, 15. 
Oct.: Gothenburg, Rattray; — von Alloo, 16. Oct.: Active, 
Dranie; — von Grangemouth, 17. Oct.: Meteor, M' Donald; 
— von Sunderland, 18. Oct.: Zedina, Jauſen; — — 
Wick, 16. Oct: New Rambler, Dunneth; — Palladium, 
Hanfen; — Laß O' Doun, Wilſon; — Brothers, Towie. 

Clarirt nach Danzig: In London, 17. Oct.: Ce⸗ 
res, Roſe. N 
In Ladung nach Danzig: In Neweaftle, 15. Deck; 
Maria, Jacobs. * 
Angekommen von Danzig: In Warnemünde, 17. Oct.: 
Johanna, Nauſch; — in Chriſtiania, 14. Oct.: Caroline, 
Damos; — Wilhelm, Matyiefen; — in’ Rider, 10. Oct. 
\ Brödernes Minde, Hanſen; — in Emden, 16. Deu: Exuſt 
Preuß. Rentenbr. { Julins, Wothke; — in Harlingen, 17. Oct: Nicolas, Nyf; 
12 Weſtpr. Brobr. 86 | #64 — in Texel, 18. Oct.: Veſta (SD.), Zeylſtra; — in Blie, 
1 do. do, 95% 100 16. Oct.: Martha, Niebör; — in St. Nazaire, 16. Oct.: 
an ene — 1005 Chriſtoph, Stramwitz; — Caledoniſcher Canal paſſirt am 16. 
itpr. Pfandbrie Oct.: Arrow, Carnegie;  — in Colcheſter, 17. Oct.; Jen⸗ 
fine Marie, Müller; — in Gravesend, 17. Oct.: 
Margarethe, Pederſen; — Sovereien, Turner; — 18. Oct.: 
Ida Eliſe, —; — Carl, Behrens; — Northumberland, Sterm; 
— in London, 17. Oct.: Johanna, Diesner; — Lamſent, 
Brotherfon; — 19. Oct.: Bareneß Strathspey, Lowie: — 
London, Mielordt; — Lancrffeld, Simpſon; — Sopbie, 
Höcgenſen; — Loniſe, Tuchſen; — Johanna, Kunde! — 
Anna Geſina, Filtner; — in Liverpool, 18. Oct.: Zufrie⸗ 


Danziger Zeitung. 
Aufgegeben 2 Ur 14 Min. 


Nationale . 72 223 Anne 


Ruſſ. Banknoten. 944 | 944 
Wechſelc London 6. 14 — 


17. Oct.: Julius Cäſar Auguſtus, Dehlriche; — in Cadiz, 
11. Oct.: Sphynx, Hanfſtergel. j 
Samtiten-Machrichten. i 
Berlobungen: Frl. Marie Würz mit Herrn Siente⸗ 
nant v. Morſtein (Adl. Pr. Starzardt⸗C.⸗Q. Strasburg) 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Kr.⸗Ger.⸗Secr. Sa- 
blotny (Ortelsburg). — Eine Tochter: Herrn Lonis v. Re 
ſtorff (Grabowen). f 
Todesfälle: Herr Oberlehrer Carl Bachmann (Ins 
ſterburg); Herr Domcapitu ar Andreas Schroeter (Frauen- 
burg); Fr. Eliſabeth N 8 K 
berg); Fr. Wilhelmine Hasford geb. Eckert (Waldautarel); 
Sauer geb. Dalack (Bromberg). 


+bacteny 


Käu⸗ 
incl, 
Des | 


dia verw. Fr. Canzleirath 
E obne Nas D 2 

55 Andreaſch a. Pr. Stargare Nauf. . 
Leipfig, Briefen a. Berlin, Wilius d. Halber“ 
ſtadt, Helden a. Landskrerg. 

Walter's Hotel: Städtrath Schwed g. Gl: 
bing. Bea söelowellrr Hadide.n. Fam. a. Lauen⸗ 

burg Techniker Marcks a. Potsdam. Ren ler 

Behnke n. Gem. u. Kreiswundarzt Meyer g. 
Neu ſtadt. Gutsbeſ. Dir a. Köln. Gaſtwirth Klein 
a. Rheda. Forſter Muſſog a. Redau. 

Hotel zu den drei Mohren: Ritterguts⸗ 
bei. v. Brenken a. Olſchau. Aſſeſſor Modnike 
a. Berlin. Dr. med. Bertling a. Liegniß. Kaufl. 
Rubens a. Bremen, Monin 4. Paris, Bader 
a, Stralfund, Iſenheim a. Herford. 

Deutſches Haus: Peſt- Dir, a. D. Bandtle 
a. Danzig. Oeconom Hannemann a. Chriſtburg. 
Kaufl. Moll a. Liſſa, Lonokowski a. en, 
Korneszewski a. Polen, Buſch n. Jam. a. 

Rentier Schmidt a. Danzig. Capt. Laſſen a, 
Norwegen. Gutsbeſ. Wunderlich a. Tilſit 

Preußiſcher Hof: Kaufl, Lichtendaum u. 

irſchberg a. Wan ſchau, Mih ahn a. Stettin, 


in Weſtpreußen 
Haunsfelde, den 22. Juni 1863. 


von einer großen Hinfälligkeit, 


Aug. Gennrich, Gutsbeſitzer. 


ever a. Culm, Bohm a. Wrigen, 


Bitte um Unterſtützung 


für einen 90 jährigen kranken 


Veteranen. a 
Der ehemalige Schneidermelſter Je, 
haun Naebr, geboren Anno 1773, jur 
Zeit wohnbaft Al es Roß ‚2 Tr. 
och, — welcher bert nicht Anno 1813 
die Wolterfhlaht 


Agentur feiner Prä⸗ 


t, L 


— — 


angenmarkt 34. 


Portland-Cement 


aus der Pommerschen Fortland- 
Cement-Fabrik in #tettim halte 
stets in frischer Qualität auf Lager. 
Kud. Malzahn, 
Langenmarkt No. 22. 


7 RE ge Be ET FE Auch die geeh ten Expedittonen des 
8 in großen wie kleinen Poſten - 2 tes, der Dau 
Flo ttholz eher billigft Julius Retz⸗ mn mn. Danziger Haug 


I itung und 
laff, Fiſchmarkt 15. träge nach außerhalb f 
werden beſtens 548 8 g 15152 8 aber 
Angekommene Fremde am 21. Octbr. 1863. 

Eugliſches Be: Major Freiherr v. d. 
Goltz 4. Pr. Stergardt. Aomirälitä’srarh Cou⸗ 
pette a. Berlin. Gener l- onſul Graf Mejan g. 
warid. Gutebeſ. Wolff u. Gem. a. Lechlau. Rfl. 
Niſchwiß a. Offenbach, Naffel a. Haltorg, Mar⸗ 
tens a. Graude az, Lauffer a. Berlin. 

Hotel de Berlin: Kaufl. Coon u. Bockhacker 
a. Berlin, Franck a. Köln a. R., Samuion a. - - 
Osterode, Voelzke a. Bromberg, Metzvorf a. eiegenbeitägedichte aller Art Kr, abc! 
Magdeburg, Haber a. Etetiin, Kropp a. Rheydt, 17532 Mudolpb Veutler. 
Lö penthal a. Leipzig. 2 3 
Hötel de Thorn: Gutsbeſ. Laubeck a. Druck und Verlag von A. W. Kafemans 
Inſterburg. Rentier Alberti a Natel. Mühlenbeſ. in Danzia · f 


